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A n fra g'. b e a n t wo,: t J'" g 
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Auf d1e Antrage der Abg. Dr. P f e 1 fe%' und Quassen, betreffend 

hibere l>oti~' a.e. Xulturbudgets im Jahre 1956, teilt Bundesminister für 

D~ter.rlcht Dr. D r,i m m e 1 folgendes. mit: \ 

»1e Ant~ tolgt"grundsätzlioh der Tendeni d.~ bereits in der Sitzung 
4e.Naticmal,r.tea :vom ~1.M'a.~ 1955Uberreichten~' der Ab~.Mark und 
Cenoaaen. Ich aehme ~er auch auf' ,di~ von mir unW .... 15.April 1~5; abge­

c.~~e Jeantwortung der 1etzteren Anfrage Bezug. 
Ergänzen<l dazu bleibt noch tesu'Uhälteui 

, Das:Sund$$m~lsterium fÜl!" Unt~1cht hat unabhäl26ig von den Anregungen 
•• 1' in der gegenständlichen AntraBe be'Z~iehneten Interes$envereinigungen 
.eine "reite seit Jahren dem Nationalrate geläufigen »udgetmehrerfordenlisse 
i.uerd1ngs' bez iffert und d~ch die Anträge für den Bundesvor8.nsohlag 1956 

, tert1lgestellt~ Das Mehrerfordern1s der "2.Etappe des Kulturbudgete"pro 1956 
b.1I1tte" s,lch darnach auf insgesamt run<! 146 M111ionenSch111illg. :Bei ~er­
J~ltt~UDg dieses Mehrbetrages fielen unter anderem insbesondere jene notwen­
a1Seft.ehraUfwend~en mit ins Gewicht, ~uf die anlässlich der vorjährigen 

~ . 

parta.eatarischenKulturenquete entweder Uberbaupt nioht oder niöht in gentigen~ 

dem Auamasse Bedacht genommen worden' war. Der Mehrertrag von 146 Millionen 

8ebUl1ng ergibt sioh aus (a) personellen und(b) sachlich~nMehl!'ertorderni8sen 
bei'clen Kapiteln 11 bis-l' des Bundesvoransohlages'1956. 

X.eh Fertigstellung der vorerwähnten Anträge ist das ~undesministerium 
, lUr unterricht in dieseh Tagen bereits in die interministeriellen Budgetver­

haaalungeft ~lt dem ~undesminister1um für Finanzen eingetreten. 
Ausser den vorerwähnten bei den Kapiteln U bis 13 des :Bundesvoran .. 

•• ~~e8 1956 zu veranschlagenden Mehrerfordern1asen von 146 Miliionen 
, S$h111ing bezieht sich der vom Bundesministerium für Unterricht ermittel~e 

J4ebrbedart auch auf die 1m Budget des Bundesministeriums für Handel und iieder­
aut'be.u zu veranschlagenden Kredite tur SchuJ.-(Hoohschul-)Neubauten. Auf Grund 

der in den letzten Monaten mit dem Bundesmin1sterium für Handel undWiederauf-
b~ ge~en s~hr eingehenden Detailverhandlungen hat das Bundesministerium 

, f\lr Unterricht jene (volumsverändel'Dden) Neubauten namhsft gemacht, die ange­
sichts der derzeit herrsohenden und der Öffentlichkeit des Landes hinlänglich 
bekannten Schulverhältnisse schon in naher Zukunft zur Ausführung kommen sollen 
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%~.l'bla.tt 

Wach ZurUckstellung aller de~eit nooh'nicht zwi#gend no~end1gen 
Sc~~Kocha~hu1.)B$Ubauten wurde der finanZielle !eda~ zur Beseitigung 
der aktuellen Sch~raumnot) soweit die Zuständigkeit des Bundes gegeben 
1st. mit rund 500 Mil110nen erreohnet. Dieser Bereohnung liegt ~enes Aus-
11&88 de~ festgestellten Klassenraunmot zugrunde, das unabhäl'lgig vom ~eit­
.,11j.gen Zustl;'om geburtenreicher Jahrgällge dauernd gegeben sein wird. 

. Unt~ Z~~delegung eines Schulbauprogranune 1AJ Zeitausmass von 
fÜJ)tJahren hat <la.$ Bu,ndesministerium fiir Unterricht da. Bundesministeio.ium 

tUr Randel ~d Wiederaufbau ,gebeten, in seine Voranschläge für die ReOhnungs­
jahre 1956 bis 1960 j~weils 100 Millionen Schilling pro Rechnungsjahr fUr 
,Seh\ll-(HOohSChul':")Neubauten mit zur Veransohlagutl8 zu bringen. Der so errechne~ . 
te ti~iel1e Jahresaufwand würde nicht ganz dem Dreifachen des zuletzt 

1m laute~den Reohnungsjahr 1955 für den 'nämliohen Zweck präliminiert geWesenen 
Betrages entspr~chen. Aus dem Vorstehenden ergibt sich aber auoh t dass im 
F.l1eder tUlveränderten:Beibeha.lturig des z'Qletzteingeschlagenen Tempos 
4el" Sehul-(Hochschul-)Neubauten die S~n1erung des derzeitigen Zustandes der 
vom Bunde a~szufUhrenden Schulba.uten einen Zeitraum von etwa 15 Jahren ben~tigen 

. . I 

~e. Eine Bolehe Erstreckung der Dauer der bereits jetzt unaufschiebbar 
, . 

,.~d.ne~ 8chul~{Hochschul-)Neubauten k~Ante lch pf11ohtgemäss,nioht verant-
worte •• 

Zu erwähnen bleibt, dass der oben kurZgesohilderte Fünfjahresplan 
41e mir gegebene 3usicherung voll in Reohnung !!Jtellt, WOll(toh. die urspriing1ioh 
bereits für das lautende Rechnungsjahr 1955 in Aussioht genonunenenNeubaute~ 
,IV kfhlfti6.n Unterbrillgl.Ulg des Bundes.realQmnasiums Schärding, des M'ädv;hen­

~e&181~1ums Wien XIX und der Frauenoterschule und Mädchenrealgymn8siums in 

Cras-St.Peterauehtatsächlioh noch 1n der heurigen Bauperlode begonnen ~den • 

. ' Zusammenfassend beantworte ich. die gegenständliChe Anfrage mit der 'Fest~, 
stellung, wonach das :aunde~mini6terium für Unterricht 1) für die not'"i?ent:f.i.gen 
aehraQtwendungen bei den Xap~te1n 11 bis 13 des Bundesvoransch. lages 19" Mehr­
aU8gaben von insgesamt rund 146 Millionen Schilling veransohlagt und 2) fUr 
Sohu1-(HoCheohul-)Neubauten dem BundesmlnlsteriumfUr Bandel und Wiederaufbau, 
ein Cesamtertordernie von insgesamt 100 Millionen SCbillinF für das Reohnungs- . 
36hr 1956 namhaft gemacht hat. Hinsiohtlioh des letzteren Betrages erUbrigt es 
.tchtdara~ ~lnzuwe1sen. dass die Berücksiohtigung bzw. wettere Vertretung 
der 1m Vorstehenden als notwendig bezeiohneten bauliohen MaSSnahmen ausserhalb 
.einee vertasSUllismä8sigen Wirkungsbereiohes vor sieh geht. pflichtgemäsa 
~abe ioh mich 8oh1n dleabeziiglich der Beantwortung aller darauf abzl~lenden 
1r$gen zu enthalten. Im Ubrigen halte ioh die von Bundesminieterium t~ 
Untf;lrrioht eetroffene Bezifferung der Mehrerfordernisse für 'das ReohnUDf;s", 
Jahr 1956 fttr hinlänglich. ' . . ' -.-...... -
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